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Wöchentliche Nachrichten .
Nro . 6 . Mittwochs den roten Februar 1802.
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lieber Ui cf der merkwürdigeren Ereig¬
nisse des Jahres lZoi .

(Beschluß .)
December .

i . Die Friedensgesandten , Lord Corn -
wallis und Joseph Bonaparte , kommen
in Amiens an .

9 . Der ( Prinz von Oranien ) Fürst von
Nassau Oranien kommt zu Dillenburgin
seinen Erbstaaten an - sEr hatte Holland
am 17 . Jan . 1795 . verlassen und sich seit
dem in London aufgehalten )

12. Die Gemahlin des Prinzen Maximili¬
an von Sachsen gebiert einen Prinzen -

14 . Die französischen Flotten segeln aus
Brest , Rochefort und l'Orient nach St .
Domingo .

iZ . Die Durchlauchtigste Badische Familie
tritt von Gripsholm in Schweden ihre
Rückreise an .

16 Der Durchlauchtigste Her » Erbprinz ,
Karl Ludwig von Baden , stirbt zu Ar -
boga .

— bis 24 . Zu Lyon kommen 450 cisalpi -
nische Deputirte an , um sich mit Bona »
parte über die künftige Verfassung ihrer
Republik zu berathen .

26 . Diekleine Republik Lucca inJtalien
nimt eine neue Verfassung an .

Neuigkeiten .
^Italienische Republik . Bongparte .^ Die

zu Lyon versammelten Abgeordneten der
cisalpinifchen Repl . hatten aus ihrer Mitte
einen Ausschuß von 30 Personen niederge¬
setzt , welche die Hauptpunkte ihrer neuen
Verfassung und die Besetzung der ersten
StaatsAemter mit Bonaparte verabre¬
den und von Zeit zu Zeit an die General -

Versammlung Bericht erstatten mußten .
Am 26 . Jan . erschien Bonaparte selbst in
ihrer GeneralVerfammlung , worinn die
neue Constitution der italienischen R e¬
publik (diesen Nahmen hat sie nun statt
der cisalpinifchen angenommen ) in 15 Ab¬
schnitten und 128 Artikeln festgesetzt wurde .
Nach dieser besteht I . das WahlCorps aus
3 Collegien , a) von Zoo Reichen (deren jeder
wenigstens 6000 Mailänder ßs,jährliche Ein¬
künfte haben muß und die sich in Mailand
versammeln ) d) v . 222 Gelehrten , ( Bersam -
kungsOrt Bologna ) und c) von 200 Kauf -
leuten , (V . O . Brescia ) diese 700 ernennen
II . eine Censur von 21 Personen (V . Ort
Cremona ) welche aus den ihr von dem
WahlCorps voxgelegte « Listen die Aemter
besetzt . III . Das gesetzgebende Corps be¬
steht aus 75 Personen , von denen alle 2
Jahre \ abzzeht und ersetzt wird . IV . Die
Regierung ist in den Händen eines Präsi¬

denten , eines Vicepräsidenten , etlicher Mi¬
nister , einer Staatsconlulta von 8 , und
eines gesetzgebenden Raths von io Personen .
Der Präsident bleibt io Jahre im Amt und
hat ungefähr die nemlichen Vorrechte wie
der erste Conful der franz . Republik . Die
ital . Deputaten wünschten , daß dieser
( Napoleon Bonaparte ) auch die Stelle ei¬
nes Präsidenten in ihrer Repl . annehmen
möchte , und er hat dieß wirklich gethan
und ihre Regierung zu leiten versprochen ,
so lange die Umstände es rathsam machten
und bis die neue (von ihm 1797 geschaffe¬
ne und 1800 wiederhergestellte ) Repl . fest -
gegründet seyn würde ; zum VicePräsiden -
ten wurde M e l z i d ' Erile von ihm ernannt ,
dieser nimt in Abwesenheit des Präsidenten
dessen Stelle inderStaatsEonsulta re. ein,



)(
einmal ernannt , kann er wahrend der Prä¬
sidentschaft dessen , der ihn erwähl l har ,nicht mehr beseitiget werden . — Am Türen
Jan . reiste darauf Vonaparte von Lyon ab
und kam am Ar . Abends wieder in Paris an .

sAmiens .) Endlich ist am 29 . Jan . ein
spanischer Gesandter zu Amiens angekom¬men (aber nicht Marquis vei Campö , den
man bisher dabin bestimmt geglaubt hatte ,sondern ) Chevalier d ' Azz ara . Spanien
willigt äußerst ungern in die Abtretung der
Insel Trinidad , weil es sieht , daß es als
denn den Schleichhandel der Britten mit
seinen Colonien in Südamerika nicht ver¬
hindern kann .

sDestreich . StaatsLotterie .) Um die
StaatSbedürfniffe zu decken , ist außer ei¬
ner allgemeinen außerordentlichen Steuer
auch eine Geldanleihevon roMill - fl. eröffnetworden . Weil man aber wegen der Opera¬tion , zu der man sich im Laufe deS Kriegs
genöthiget gesehen batte , ( da jeder Besitzereiner SkaatsObligalivn unter Bedrohungdes Verlustes derselbe « » och 30 pro Centdes Kapitals hatte zuschießen müssen und
daher viele , die dieß nicht konnten , ihre
Obligationen mit großem Verlust zu ver¬
kaufen gezwungen gewesen waren ) sich kei¬
nen großen Fortgang darinn versprechenmochte , so hat man nicht nur die Acbicn
aus 50 fl . herabgesetzt und die Rückzahlungdes KapitalSJamt Zinsen zu 4 pro Cent
innerhalb 10 Jahren versprochen , sondernauch außerdem eine Lotterie und die Hoff¬
nung eines zufällig möglichen KewinsteSdamit verbunden , so daß nun die Sache ,nach Versicherung der öffentlichen Blätter ,bei der Menge vielen Beifall findet .

sKell
'
qcnen .) Die Erzherzogin Mariane

hat laut öffentlicher Berichte z ihr vom
Pabst im vorigenJahre geschenkte heilige (?)
Gerippe ( man sehe wöch . Nachr . lsivi .
S . 195 ) dem Kloster der Salcsianerinnen
zu Wien verehrt . Man sagt , sie werde selbstin dieses Damenstift treten .

s .re- ittljche Justiz .) Wall , ehemals
Gouverneur auf der Insel Goree , hatte
schon vor 22 Jahren 2 Soldaten daselbst zutob : prügeln lassen , z>nd ai ' s Furcht vor der
Strafe sich seitdem ausser Landes aufgehal¬

ten , nun abex , da er zurückzckehrt war , ister rum Tod verurtheilt , und am 28 . Jan .
zu London gehenkt worden . Er ist über 60
Jahr alt , seine Gemahlin ist auö einer der
ersten Familien des Königreichs , er hinter¬
läßt 2 erwachsene Töchter und einen Sohnvon y Jahren .

sAegypcen .) Bekanntlich halten die Tür¬
ken im Lauf des Krieges die ägyptischen
BeyS aufgefordert , ihnen zu der Vertrei¬
bung der Franzosen aus Aegypten behülf -
lich zu seyn , wobei man ihnen versprach

- sie in ihre vorige Macht wieder einzusetzen .
Dieß war aber nicht ernstlich gemeint ,vielmehr wünschte die Pforte , sich dicßLand
nun gänzlich zu unterwerfen , und die tür¬
kischen Heerführer erhielten Befehle , die
BeyS die ihnen bcigestanden hatten , zum
schuldigen Danke aus dem Wege räumen
zu lassen- Drei derselben wurden demnachin der Nähe von Alexandrien meuchelmör¬
derisch ums Leben gebracht und einer schwer
verwundet . Mit Recht erzürnte sich der
bnttisch « OberGcneral über eine solche
schändliche Treulosigkeit , und nahm den
schwer verwundeten Bey in seinen Schutz .
Zwei brtttische Regimenter haben Befehl
erholten , aus Malta nach Aegyten zurück -
zukehren , welches eine Folge dieses Er¬
eignisses zu seyn scheint -

sNardAmerika .) Beider Eröffnung der
Sitzungen des Congreffes der Nordameri¬
kanischen Repl . am 8 Der . 1801 - in der
BundesstadtWashington erwähnte der Prä¬
sident Jeffcrson in seiner Botschaft „ daß
die Bevölkerung dieses Freistaates , wenn
sie ferner in dem Verdältniß zunedme , wie
in den letzten roJahren , in 22 Jahren ver¬
doppelt seyn werde . sNach dem von 1776bis 1783 geführten amerikanischen Revolu -
tionSKriege , worin « der letzte König von
Frankreich diese ehemaligen Colonien gegendaS Mutterland unterstützte , war im Pari¬
ser Frieden , 20 . Jan . 1783 , die Unab - ' än -
gigkeit der N Amerik . Repl . von Großvrit -
tanmcn anerkannt worden ; 1787 beirugihre Bevölkerung 2 Mill . 557000 Seelen ;
1790 3 *9110 . 925,253 ; l 79 ö 5 M - ll 250,69 »
Seelen ) Wegen dem aü ^ meinen Fiieven
in Europa würden zwar die öffentlichen Ein -



fünfte abnehmen , doch , da man in Frie¬
denszeiten keine stehende Armee Hallen dür¬
fe (ein Glück , das in Europa kein großer
Staat genießt ) , hinreichen , daß man selbst
einige bisherige Abgaben , z B . Postgeld
von Zeitungen , würde Nachlassen können .

"

Charade .
Zwei Sylben . Das Geschlecht 5 das

Männer schätzt und - kranket ,
Und Lassen liebt und vorznziehen pflegt ,
Das wenig fühlt und übel denket ,
Ein Rohr , von jedem Hauch von jedem

Spatz bewegt .
Das aber auch , von Grazien gelenket ,
Mit jedem Glanz , mit jedem DU’ ifr umhüllt ,
Nicht selten hoher Werth erfüllt t
Wird durch die erste Sylb ' in jenen stolzen

Landen
Gerufen , wo Phantast und Philosoph ,
Trotz Großen , Reichen , Fürst und Hof ,
(Nicht kürzlich erst) allein dieFreiheit fanden .
Um ihm zu widerstehn , bei seinen Zauber -

Gaben ,Um fest bei keinem Sonnenschein ,Und bei Aprilgewölk gleichqiltig nur zu seyn,
Muß man sehr viel des Stoffs zur zwey -

te n Sylbe haben .
Hat man ihn nicht , läßt man sich hinter -

• gehn ,
Laßt man durch schmeichelnde Gnathonen *)
Von etwas dauerndem in die/er Thorheit

Zonen
Um das beklemmte Herz sich söffe Kühlung

wehn ;
So mögen wir umsonst Barmherzigkeit er-

flehn ,
Das Ganze wird uns bald mit seiner Gal¬

le lohnen .

*) d . i . Schmarotzer.

Bekanntmachungen .
sRlrchcnraub ) AuS der Königsbacher

Kirche wurde durch gewaltsamen Einbruch
gestohlen : i altes schwarz tüch -' nes Kanzel -
Tuch : i ditto Ältartuch : i hellblaues al¬
les mit weiffen ternenen Borden verbremtes
Attartuch : i schwarzer fammetei Klu -get
Beutel mit goldenen Ztanzcn , auf welchem

X
die Buchstagen F . L . mit Gold gestickt wa¬
ren , und endlich : 4 zinncnc kleine Opfer
schüsseichrii Dieß wird zu dem Ende bekannt
gemacht , damit wenn die gestohlnen Stücke
etwa ' zum Verkauf anzeboten würden oder
sonst elwaS in Erfahrung gebracht werden
könnte , hievon Anzeige geschehe. Pub -
lrcirt beiOAml Pforzheun d . 2 . Febr 1802 .

sSchirloenilqmdationen .) 1) Des Metz¬
gers , Johann Gebhard HillerS zu

"
Schaf¬

hausen , Donnerstags den 25 . Febr . in der
Amtschreiberer zu Hirschau . 2) Des Hof -
gerichts Boten Ludwig Christoph Schneid -
manns von KleinKarlsruhe , Mittwochs d .
io . Merz auf dem Rathhaus zu Karls¬
ruhe . 3) Alle , welche an den ehemaligen
Hangensteiner GutSBesitzer und nunmehr
ausser Lands ziehenden Anselm Detter et¬
was zu fordern haben , werden hierniit
aufgcfordert , ihre Forderungen Montags
den iZ . Febr . d . I . bei dem Theilungs -
Kvmmissanat zu Niesern in dem dortige «
Wirthshaus zum Lamm einzugeben .

fLftundtodtEi -klärsngen .) 1) Der Beck
Michael Willserischen Eheleute zu Münzes -
beim , vermöge welcher denselben ohne
Wissen und Bewilligung ihres Pflegers ,
Johannes Schüttlers Niemand nichts mehr
borgen oder mit ihnen contrahiren solle.
2) Die bereits im November geschehe¬
ne öffentlir ' e Bekanntmachung der wegen
ihrer Verschwendung für mundtovt erklärten
alt Wagner Aabischen Wittwewird andurch
wiederholt in RückErinnerung gebracht und
besonders die Wirthe und Brandweinhänd -
ler vor Schaden und Strafe gewarnt ,
z ) Des alt Johannes Kühnlens zu Rutes -
heim , OberAmtS Levnberg , nach welcher
dem Kühnle künftig Niemand nichts mehr
borgen noch mit ihm contrahiren solle.
4) Des ledigenBürgersSohns Tobias 3 i) n*
bei von Wiernsheim Maulbronner Ober¬
AmtS , dessen Vermögen in Pflegschaft fle¬
het , und welchem niemand , ohne Dorwis »
sen des dasiaen OberAmls , etwas borgen
oder contrahiren soll. Publicirt bei OAmt
Pforzheim den 4 . Februar 1802.

^ vrrramGuc Verssergerung .) Nach dem
Verlangen dev Herrn Löwemvirth BeckerS
wird sein Wiktumguth nächsten Monta -



X
Vormittags auf dem Rathhaus nochmals
in Steigerung kommen und solches den
Liebhabern andurch bekannt gemacht -

[VJauß » erfreigmmg .] Mit dem öffentli¬
chen Verkauf des Stadtsoldat Jetterschen
Hauses in der kleinen Ge/bergasse , neben
Peter Haug und Johannes Jaiser wird
nochmals ein Versuch gemacht werden ,
wozu sich die Liebhaber ebenfalls künftigen
Montag Vormittags auf dem Rath haus ein -

sinden wollen . Pforzheim den 9 . Feb . 1802 .
Stavtschreiberei .

[ (Satten feil .] Bürgermeister Dreher ist
Willen - feinen Garten im Pfläster neben
Todtengräber Ungerer , welcher mit vorzüg¬
lich guten Sorten ObstBäumen und Reben
besetzt ist , auf mehrere Jahre in Bestand zu
geben , oder auch so zu verkaufen , daß
der KaufEchilling gayz , oder zum Theil ge¬
gen Verzinsung daraktf stehen beiden kann .
Diejenigen , so auf eine oder die andere Art
Lust dazu haben , könnenden Garten von
jetzt an bis den 24 . dieses nach Belieben
einsehcn und die weiteren Bedingnisse von
Bürgermeister Dreher selbst vernehmen .

Bei Buchhändler C . Fr . Müller ist
erschienen und für 6 kr . zu haben r

Elegie an der Gruft des Hochseeligen
Herrn Erbprinzen Karl Ludwig
von Baden , Hochfürstlichen Durch¬
laucht , geweiht von Wilhelmine
Müller , 1802 .

Daselbst ist auch neu angekommen :
Nouveau Dictionaire du voyageur fran9ois -

24 X

allemand & allemand - framjois h l ’
usage

des deux nations , oder vollständiges
französisch deutsches und deutsch franzö¬
sisches Wörterbuch zum Gebrauch beider
Nationen von Herrn Choffin . Neue ganz
umgearbeitete und mit den neuen Wör¬
tern und Redensarten vermehrte Aufla¬
ge gr . 8. Frankfurth - 1800 6 fl. 45 kr .

Ferner ist daselbst in Commission zu haben :
Interessen Resolvirung ä 5 pro Cept von

1 bis 365 Tagen , und von 1 bis 9000 fl.
Kapital , in Folio auf Schreibpapier ge¬
druckt in Umschlag gebunden i fl. 4 kr .

Geb . Den Zo . Jan . Christoph Friedrich ,
33 ; Joh . Christoph Wagner , B . und Zim¬
mermeister . Den Zi .' Kathrine Agnes , B .
Joh . Mich . Bissigkummer , Hammerschmidt .
Den 1 . Febr . Charlotte Wilhelm - ne , V .
Jakob Friedrich Baumann , B und Elfen¬
beingraveur . Den 6 . Friednke Elisabeth ,
V . Joh . Michael Siegle , B . und Obermül¬
ler . Den 7 . Johann Jakob , D . Georg
Heinrich Gengenbach , B . und Uhrmacher .

Gest . Den zr . Jan . Karl Friedrich ,
Jakob Christoph Katzen Kind , alt 7 Wo¬
chen i Tag , an Gichtern . Den 6 - Febr .
Karl August , V . Ernst Philipp Metzger ,
Goldarbeiter , an Auszehrung , alt iJahr ,
1 Monath , 7 Tage .

Verbesserung : n . 5. von Anfang , Z . 7 lies :
Am 26 . Jul - 1799 halte re — Z . 22. Am io . Oct .
Ausfall rc.

Vorige Woche wurden 56 . Säcke Kernen eingeführt , 69 . Malter ver¬

kauft , und 6 Säcke blieben aufgestellt .

§ . Marktpreise am 6 . Febr . 1802 .

kr- Brod - Taxe : P . L- FleischTaxe : kr
1 ; . Schwarzes Bcod
20. der Laib zu 12 kc. Ochsenfleisch ^ - 9
»4 . hält -- - 416 Kuhfieisch / - -
26 . — — zuökr . 2 8 Riodfiench k - - - 8 j
- 8 Wesses BrvL der Kalbfleisch ) das Pf . 8
22 La,b zu6kr . hält 1 8 Hammelfl . 1 - - -

>8- 9 — — zu 4 kr. 1 8 « chweinefl. 4 - - - 9
4- Swl . d P . zu 2 kr -! J
12 halten « ,

■■
- 4

—

flcuchtpreise : fl !kr. Allerlep Vicrualien :
Korn od . Roggen d . S 44 Butter . . -
Alter Kernen . . ig 10 — Rindschmalz / - - -
Neuer >— • • 1** 9 48 Schweinesch. f - - -
Gemischte Frucht — Lichter gezog . ) dasPf .
Haber . l ' — >4 7 - geflvff .i - - -
Gerste . -- 38 Sasse .
Erbsen . - das Sri - -48 Uiischlitt . / - - -
Linsen . . 4 - - - ' I — Eyer, . Stück - - -
Welschkorn } > * 5 Grundbirn d . Sri . »

Diese wöchentlichen Nachrich ^ kolien 4; kr - halbjährlich in Vorausbezahlung .
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